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Veranstaltungen

Donnerstag, 27. September

Appenzell
10.00	Öffentliche Gratis-Führung 

durch das Dorf Appenzell.  
Treffpunkt: Tourist Information

14.00	Handwerker im Museum  
Appenzell

18.30 bis 19.30	Konzertante Appenzel-
lermusik mit der Streichmusik 
Kalöi im Kleinen Ratsaal

19.30 bis 21.00	«Mein Kind vor dem 
Übertritt»: Informationsabend 
für Eltern von 5.- und 6.-Kläss-
lern des innern Landesteils im 
Foyer des Gymnasiums

Freitag, 28. September

Appenzell
10.00 bis 17.00	Herbstneuheiten- 

Ausstellung von Mercedes-Benz 
in der Zeughausgarage

14.00	Stickerin in der Tracht zeigt ihr 
Kunsthandwerk im Museum  
Appenzell

14.00	Öffentliche Gratis-Führung 
durch das Museum Appenzell

16.00	Öffentliche Gratis-Altbau- 
Führung in der Kunsthalle  
Ziegelhütte

20.00	Partner-Coiffeurjassen  
im Restaurant Stossplatz

Samstag, 29. September

Appenzell
10.00 bis 17.00	Herbstneuheiten-Aus-

stellung von Mercedes-Benz in 
der Zeughausgarage

19.30	Handball-Meisterschaftsspiel  
1. Liga Herren TV Appenzell– 
TSV Fortitudo Gossau 2 in der 
Sporthalle Wühre

20.00	Stand-up Comedy «Für Garde-
robe keine Haftung» mit Peter 
Shub im Kapuzinerkloster

20.00 bis 22.00	Appenzellermusik mit 
der Kapelle Dörigent im Hotel 
Säntis

Brülisau
20.00	«Quöllbisch-Cup»: Warm-Up in 

der Mehrzweckhalle
20.00	«Ratzliedli-Singen» im Gasthaus 

Rössli Brülisau

Weissbad
09.00 bis 17.00	Herbstausstellung der 

Garage Cadosch

Einbauspezialist für:

Wir sind an derOLMASt.Gallen
vom 11. - 21. Oktober 2018,
Stand 1.0.22, Halle 1.0

Hilflosigkeit im Alter muss nicht sein 
Im Oktober führt Pro Senectute Appenzell Innerrhoden die jährliche Haus- und Herbstsammlung durch

Jeder Mensch verdient es, selber über 
persönliche Anliegen entscheiden zu 
können. Nach einem Unfall oder Spital-
aufenthalt kann man sich plötzlich hilf-
los fühlen. Beratung im richtigen Moment 
gibt Halt und Sicherheit. Pro Senectute 
Appenzell Innerrhoden weiss, welche Hil-
fen die Situation entspannen und was ge-
klärt sein sollte, damit nach einem ein-
schneidenden Ereignis weiterhin über das 
eigene Leben bestimmt werden kann. 
Auch im hohen Alter.

Die Sozialberatung der Pro Senectute Ap-
penzell Innerrhoden hilft bei unterschied-
lichen Fragen zur Lebenssituation. In fi-
nanziellen Notlagen bietet Pro Senectute 
nötige Unterstützung an und hilft, die Fi-
nanzen geordnet zu verwalten.  Bei admi-
nistrativen Anliegen und beim Ausfüllen 

der Steuererklärung steht sie älteren Men-
schen zur Seite. Fragen zur persönlichen 
Vorsorge wie Vorsorgeauftrag und Patien-
tenverfügung werden beantwortet und in-
dividuelle Möglichkeiten aufgezeigt. Ver-
schiedene Entlastungsangebote dienen Se-

niorinnen und Senioren im Alltag zuhause. 
Dank diesen Angeboten können sie wei-
terhin in den eigenen vier Wänden leben, 
auch wenn die Kräfte nachlassen. 
Mit weiteren Aktivitäten wird die geistige 
und körperliche Fitness sowie die Teilhabe 

an der Gemeinschaft erleichtert. In Kursen 
kann Neues gelernt und Kontakte gepflegt 
werden. Entsprechende Angebote ermögli-
chen es beispielsweise älteren Menschen, 
sich selbständig in der digitalen Welt zu be-
wegen. Die sportlichen Aktivitäten erhalten 
die altersgemässe Fitness und unterstützen 
die Mobilität. Alle Menschen haben ein Be-
dürfnis nach Zugehörigkeit und nach An-
erkennung. Fehlt dies, so führt dies oftmals 
zum Rückzug aus der Gesellschaft. Mit ent-
sprechenden Angeboten werden Austausch 
und Gemeinschaft ermöglicht. 
Pro Senectute Appenzell Innerrhoden will 
damit unterschiedlichen Ansprüchen und 
Anforderungen gerecht werden und den 
älteren Menschen ein selbstbestimmtes 
Leben, in jeder Alters- und Lebenssitua-
tion, ermöglichen. Viele unserer Angebo-
te werden von freiwilligen Mitarbeitenden 
aktiv unterstützt. Sie schaffen damit auch 
eine Brücke in der Beziehung zwischen 
den Generationen.
� Pro Senectute Appenzell Innerrhoden

Alzheimer: Treffen 
der Angehörigen­

gruppe verschoben
(Mitg.) Das nächste Treffen der An-
gehörigengruppe, organisiert von der 
Schweizerischen Alzheimervereinigung, 
wird vom 2. Oktober auf Dienstag, 16. 
Oktober, von 17 bis 19 Uhr, im Alters- 
und Pflegezentrum (APZ) Appenzell ver-
schoben.

Einwohnerkontrolle

Oberegg
Geburt
Bernard, Theo
geboren am 22. September 2018 in 
Oberegg AI, Sohn des Bernard, Eric 
Wilfred und der Bernard geb. Urech, 
Rosie, wohnhaft in Oberegg, Haggen-
strasse 3.

Haussammlung zugunsten der älteren  
Bevölkerung in Appenzell Innerrhoden

(Mitg.) Trotz Bundes-, Kantons- und 
Nutzerbeiträgen können nicht alle Auf-
gaben kostendeckend erbracht werden. 
Dank Spendengeldern kann Pro Senec-
tute bei altersbedingten Erkrankungen 
den Besuch im Tageszentrum kosten-
günstig ermöglichen und die Sozialbe-
ratung kostenlos anbieten. Dafür sam-
meln in den nächsten Wochen wiederum 
freiwillige Mitarbeitende bei der Haus- 

und Herbstsammlung. Leider können 
nicht alle Bezirke bedient werden. Des-
halb danken wir Ihnen, wenn Sie auch 
unsere Sammlungsbeilage vom 3. No-
vember in dieser Zeitung beachten. Pro 
Senectute Appenzell Innerrhoden dankt 
im Namen der älteren Menschen für die 
wertvolle Unterstützung. Alle Spenden 
werden ausschliesslich für die ältere 
Bevölkerung im Kanton eingesetzt.

Solo-Akkordeon-Orchester im «3 Eidgenossen» zu Gast
Soloauftritt und Orchesterklang schlies-
sen sich normalerweise aus, nicht so bei 
Nando Betschart, der am letzten Freitag 
im Kulturlokal «3 Eidgenossen» in Appen-
zell sein Akkordeon wie ein ganzes Or-
chester tönen liess. 

(rd) Der aus Wil stammende und heute in 
Zürich lebende Musiker und Musiklehrer 
beeindruckte das zahlreich erschienene 
Publikum schon vor Beginn des Konzertes 
mit seinem grossen Arsenal an kreuz und 
quer verkabelten Zusatzgeräten. Schon bei 
seinem ersten selber komponierten Stück 
«Yodl» wurde dann schnell klar, wozu 
die umfangreiche Technikinstallation gut 
sein sollte. Mit einer per Fuss bedienba-
ren Loop-Maschine nahm er kurze, mit 
dem Akkordeon oder einem zusätzlichen 
Bass-Keyboard gespielte Sequenzen auf, 
die er dann übereinander abspielen konn-
te. So entstand allmählich ein rhythmisch 
intensiver, dichter Klangteppich, über den 
er dann virtuos seine Solomelodien legte. 
Besonders eindrücklich kam diese Tech-
nik bei drei südamerikanischen Num-
mern zur Geltung, von denen das letzte 
von seinem musikalischen Vorbild Klaus 
Paier stammte. 
Dass er sein Instrument aber auch ohne 
Elektronik wunderbar erklingen lassen 
konnte, zeigte er dann bei zwei Tangostü-

cken, dem ebenfalls von Klaus Paier stam-
menden «Tango for Astor» und dem Klas-
siker «Milonga del Angel» des Altmeisters 
Astor Piazolla.
Nach der Pause spielte Nando Betschart 
vorwiegend Eigenkompositionen. Bei die-

sen meist schnellen, groovigen und zum 
Teil sogar rockigen Stücken brachte er die 
Zuhörerinnen und Zuhörer durch die Art 
und Weise, wie er das Klangspektrum sei-
nes Akkordeons zu orchestralem Sound 
erweiterte, immer wieder ins Staunen. 

Sein Ende fand das fulminante Konzert mit 
der ruhigen, wunderschönen Paier-Kom-
position «End of Day». Nach zwei weiteren 
Zugaben verabschiedete sich Nando Bet-
schart unter grossem Applaus vom begeis-
terten Publikum.

Nando Betschart im Kulturlokal «3 Eidgenossen».� (Bild: zVg)

Weiterhin «Fehlzündungen» bei Herren 1
Unihockey: Erster Saisonsieg musste nochmals vertagt werden

Spiele der UHA-Herren 1 gegen Laupen 
sind bisher immer knapp, umkämpft und 
spannend ausgefallen. Vielen Spielern 
blieb vor allem der Sieg in der Overtime 
vom letzten Jahr im Kopf, als Philipp Sut-
ter das Tor erzielte und die Jubeldämme 
im Gringel brachen. Laupen verpasste 
daraufhin die Playoffs, der UH Appenzell 
erreichte sie. Und genau deshalb war in 
Laupen allen Beteiligten klar: Hier gibt es 
wieder Spannung, Kampf und Emotionen.

(UHA/fm) Die Partie weckte von Beginn 
an Emotionen – leider waren dies auf Sei-
ten der Appenzeller eher negative. Denn 
bereits nach einer Minute und 12 Sekun-
den jubelten die Zürcher. Durch einen 
leichtfertigten Ballverlust vergeigten die 
Appenzeller einmal mehr einen positiven 
Spielstart. Danach f ingen sich die Appen-

zeller wieder ein wenig, das Spielgesche-
hen bestimmten aber weiterhin die Zür-
cher. Es brauchte einige Male einen her-
vorragend aufgelegten Cédric Sutter im 
Tor. Nach gut 10 Minuten war aber auch 
er machtlos und musste sich geschla-
gen geben. Der UH Appenzell biss sich 
aber ins Spiel und vier Minuten vor Ende 
des Drittels gelang Marius Wolf der An-
schlusstref fer. Leider k ippte das Spiel in 
dieser Phase nicht auf die Seite des UH 
Appenzell, da sich Lars Moser nach 18 
Minuten auf der Strafbank wiederfand. 
Obwohl er lediglich ausgerutscht war, 
ahndeten dies die Schiedsrichterinnen 
mit einer Zwei-Minuten-Strafe. Das Box-
play hielt aber und so ging’s mit 2:1 in 
die Pause.
Nach überstandener Strafe drehten die 
Appenzeller im Mitteldrittel auf und 
Pascal «Pesche» Frischknecht bediente 
Aurel Sutter mustergültig. Im Stil eines 
schwedischen Superstars verwandelte 
Aurel die Chance gekonnt mit der Rück-

hand. In der Folge war das Spiel ein mun-
teres Hin und Her mit leichtem Chancen-
plus für die Appenzeller. Und doch war 
es Laupen, das wieder in Führung gehen 
konnte. Pascal Frischknecht und Aurel 
Sutter gefiel dies natürlich nicht. So wie-
derholten sie die Aktion und glichen in 
der gleichen Konstel lation nochmals aus. 
Das zweite Drittel endete somit 3:3.
Für das Schlussdrittel war also al les 
angerichtet. Das Spiel wurde ruppi-
ger und es kam zu einigen spektakulä-
ren Szenen. Marius Wolf kassierte eine 
Zwei-Minuten-Strafe wegen Bodenspiels. 
Die Laupener brauchten exakt eine Se-
kunde, denn sie verwandelten den Frei-
stoss umgehend. Nach 49 Minuten nahm 
auch ein Laupener Platz auf der Straf-
bank wegen Stossens.  Doch die Appen-
zeller konnten diese Überzahlsituation 
nicht nutzen. Kurze Zeit später hatte der 
UHA eine Grosschance, die aber vom Tor-
wart verhindert wurde. Ärgerlich. Im di-
rekten Gegenzug schoss Laupen das 5:3. 

Coach Mösli nahm sein Timeout. Und er, 
der früher für seine «Arno-Del-Curto- 
Timeouts» bekannt war, wurde belohnt. 
Florian Manser verwertete einen Abpral-
ler und brachte die Appenzeller wieder 
ins Spiel. War nun das Momentum auf 
der Seite der Innerrhoder? Leider Nein, 
denn in der Folge nutzten die Laupener 
die sich ihnen bietenden Räume und er-
zielten drei Tore in nicht einmal zwei Mi-
nuten. Dass Marco Solenthaler noch zum 
Torerfolg kam, verfiel leider zur Randno-
tiz. An der 8:5-Niederlage gab es nichts 
mehr zu rütteln.
Für die Herren des UH Appenzell gilt es 
nun, positiv zu bleiben. Am kommenden 
Wochenende geht es bereits wieder wei-
ter, und den Kopf in den Sand zu stecken 
nützt in dieser Phase sicherlich nichts. 
Wenn die individuellen Fehler und Un-
konzentriertheiten im Spielaufbau abge-
stel lt werden können, sieht es am Sams-
tag gegen Domat-Ems sicherlich besser 
für die Innerrhoder aus.


